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Werſeburger Kreis-Vlaktt.
Mittwoch den 30. September.

Vekanntmachungen.
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 14. Verlooſung der Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1855

ſind die 37 Serien
Nr. 35. 40. 45. 69. 107. 158. 167. 196. 240. 254. 256. 283. 300. 309. 387. 408. 433. 448. 488. 590. 663. 666. 703. 707. 787.

803. 829. 999 1066. 1191. 1217. 1295. 1299. 1361. 1367. 1483. 1494.
gezogen worden.

Die Beſitzer der zu dieſen Serien gehörigen 3700 Stück Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den Prämienbetrag von 113
Thlr. für jede Schuldverſchreibung vom 1. April 1869 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den Kaſſenreviſionen
nöthigen Zeit, in den Vormittagsſtunden von 9——1 Uhr bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung
und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen Coupons Ser. II. Nr. 6. bis 8. über die Zinſen vom 1. April 1868 ab nebſt
Talons, welche nach dem Jnhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben.

Die Prämien können auch bei den Königlichen RegierungsHauptkaſſen, ſowie bei den BezirksHauptkaſſen in Hannover Osnabrück
und Lüneburg und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. in Empfang genommen werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen
nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen vom 1. März 1869 ab einzureichen, welche ſie der Staatsſchulden Tilgungskaſſe vorzulegen
und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 1869 ab zu beſorgen hat.

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurückbehalten.
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldver-

ſchreibungen über die Prämienzahlungen nicht einlaſſen.
Von den bereits früher verlooſten und gekündigten Serien und zwar:

aus der erſten Verlooſung, (1856): von Ser. 1279. und 1328.,
aus der achten Verlooſung (1863): von Ser. 1402.,
aus der neunten Verlooſung (1864): von Ser. 74. 136. 148. 299. 312. 371. 398. 528. 556. 589. 742. 746. 804. 805. 1089. 1406.,
aus der zehnten Verlooſung (1865): von Ser. 44. 134. 165. 195. 205. 369. 376. 453. 476. 489. 506. 527. 562. 622. 636. 638. 643.

683. 704. 732. 813. 817. 870. 919. 952. 986 1024. 1074. 1106. 1189. 1207. 1208. 1289. 1388.
aus der eilften Verlooſung (1866): von Ser. 70. 298. 338. 354. 429. 463. 522. 569. 600. 657. 747. 790. 884. 1114. 1127. 1178.

1246. 1267. 1310. 1337.,
aus der zwölften Verlooſung (1867): von Ser. 16. 22. 59. 88. 114. 214. 324. 359. 364. 474. 496. 575. 602. 618. 650. 658. 766.

773. 824. 843. 875. 891. 940. 943. 956. 1044 1082. 1087. 1216. 1280. 1335. 1348

1376. 1377. 1446. 1461. 1481., daus der dreizehnten Verlooſung (1868): von Ser. 43. 166. 258. 265. 269. 282. 426. 428. 530. 610. 625. 761. 835. 888. 960.
1046. 1200. 1303. 1323. 1345. 1423. 1473.

ſind viele Schuldverſchreibungen bis jetzt noch nicht realiſirt; es werden daher die Inhaber derſelben zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes
an die baldige Erhebung ihrer Capitalien hierdurch von Neuem erinnert.

Berlin, den 15. Septbr. 1868.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Exemplar des
Nummerverzeichniſſes der gezogenen Serien, ſowie der in früheren Verlooſungen gezogenen Serien, aus welchen einzelne Schuldverſchrei

bungen noch nicht zur Auszahlung präſentirt ſind, in meinem Bureau, ſowie bei den Magiſträten zu Lützen und Schkeuditz zur Einſicht
ausliegt.

Merſeburg, den 22. September 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Die Ortsbehörden des Kreiſes mit Ausnahme des Magiſtrats in Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich mit Auf-
ſtellung der Klaſſenſteuerrollen für das Jahr 1869 zu beginnen und dabei die Jnſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer vom
8. Mai 1851, welche ſich in den Händen jedes Ortsvorſtandes befindet und diejenige Anweiſung zu beachten, welche auf der 4. Seite
der Titelblätter der aus meinem Bureau zu beziehenden Formulare abgedruckt iſt.

Gleichzeitig haben die Ortsbehörden die Mitglieder der Einſchätzungs Commiſſion pro 1869 wählen zu laſſen und zwar in den
Städten durch die Stadtverordneten Verſammlung, auf dem Lande durch die Gemeinde. Für jeden Ort bis zu 3000 Seelen beträgt die
Zahl der zu wählenden Mitglieder 3, wovon 1 Mitglied zu den wohlhabenderen, 1 zu den weniger wohlhabenden und 1 zu den ärmeren
Einwohnern des Orts gehören muß, Die auf dieſe Weiſe gewählten Mitglieder haben in Gemeinſchaft mit dem Ortsvorſtande die Ein
schätzung in die Steuerſtufen zu bewirken.

Die Prüfung der Rollen erfolgt im Beiſein der Ortsrichter an folgenden Tagen
am 19. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Kirchfährendorf, Spergau, Kötzſchen

Ober und Niederbeung, Reipiſch, Frankleben, Runſtädt, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben, Knapen
dorf, Bündorf;

am 20. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Netzſchkau, Milzau, Biſchdorf, Ober und Unterkriegſtädt, Kleinlauchſtädt, Burg
ſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober und Niederclobicau, Niederwünſch, Schotterey

und Großgräfendorf mit Strößen; tam 21. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen, Rocken
dorf, Benkendorf, Delitz a/B. Dörſtewitz, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf, Angersdorf, Venenien
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am 24. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Oſtrau,

Merſeburg, den 16. September 1868.

Merſeburg, den 24. September 1868.
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am 22. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Meuſchau, Collenbey, Burgliebenau, Löſſen, Löpitz, Tragarth, Raßnitz, Weßmar
Röglitz, Oberthau, Ermlitz Rübſen, Wehlitz, Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz;

October c., von Vormittags 9 Uhr an, für Kleinliebenau, Horburg, Maßlau, Möritzſch, Kötzſchlitz, Günthersdorf, Dölkau
Zweimen Göhren Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Kriegsdorf, Trebnitz, Werder, Creypau, Wölkau;

Lennewitz, Wüſteneutzſch, Schladebach, Witzſchersdorf, Kötzſchau, Rampitz
Thalſchütz, Oetzſch, Nempitz, Treben, Groß und Kleinlehna, Altranſtädt, Piſſen, Rodden,;

am. 26. October c., von Vormittags 9 Uhr an, für Porbitz Poppitz, Dürrenberg Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teuditz, Kauern,
Groß Kleingoddula und Veſta, OeblesSchlechtewitz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Dehlitz a/S.

am 27. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Ragwitz, Zöllſchen, Ellerbach, Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken, Groß-
und Kleingöhren Stößwitz, Goſtau, Söſſen, Kölzen Starſiedel,

am 28. October e., von Vormittags 9 Uhr ab, für Kleingörſchen, Meuchen, Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meyhen, Schkeitbar,
Groß und Kleinſchkorlopp, Zitzſchen Seegel, Peißen, Scheidens,

Zu dieſen Terminen haben ſich die betreffenden Ortsrichter im Landrathsamte hierſelbſt einzufinden und die Klaſſenſteuerrollen in
drei gleichlautenden Exemplaren mitzubringen. Die Magiſträte zu Lützen Lauchſtädt, Schafſtädt und Schkeuditz und der Herr Oberförſter
zu Schkeuditz haben dagegen die Rollen bis zum 1. November d. J. an mich einzureichen.

Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Caja, Rahna, Großgörſchen;

Sittel, Löben Theſau, Hohenlohe, Kitzen und Eisdorf.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die Saalſchleuſe bei Trotha wird vom 5. bis 19. October einer Reparatur wegen geſperrt werden.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung.
Am 30. September d. J., Nachmittags 3 Ahr,

ſollen im Dienſtloeale der unterzeichneten Behörde verſchiedene alte
Bureau Utenſilien in Tiſchen, Stühlen Schränken und anderen
Gegenſtänden beſtehend, gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend verkauft
werden. Kaufgeneigte werden hierzu eingeladen.

Merſeburg den 28. September 1868.
Königliche General-Commiſſion.

Aufgehobener Subhaſtationstermin.
Der auf den 21. December d. J. zum Verkaufe des Seiler-

meiſter Finkeſchen Hausgrundſtücks mit Zubehör Nr. 151. Schafſtädt
anberaumte Subhaſtationstermin wird hiermit wieder aufgehoben.

Lauchſtädt den 23. September 1868.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Schenkwirthſchafts- und Garten-Grundſtücks-
Verpachtung in Merſeburg. Die den Fabrikant Steckner-
ſchen Erben hier zugehörige, auf hieſigem Neumarkte gelegene
vormalige d jetzt der Auengarten genannt, beſtehend aus
Wohn und Wir
Ställen, großem Garten mit ea. 1000 Stück Obſt 2e. Bäu-
men re., ſoll Sonnabend den 3. October c., Nachm. 3 Uhr,
im vorgedachten Grundſtücke ſelbſt anderweit auf 6 Jahre unter im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden, wozu
ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 23. September 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm. i. A.

Acker- und Wieſen Verpachtung
in Tragarth.

Donnerstag den 1. October e., von Vormittags
y29 Uhr an, ſollen die zum kleinen Gute in Tra-
garth gehörigen ca. 150 Morgen Feld und Wieſe
in einzelnen Parzellen von 2 Morgen, unter im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf 6
Jahre meiſtbietend verpachtet und 7 Morgen Kar-
toffeln in einzelnen Morgen verkauft werden, wozu
ich Kauf und Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. September 1868.
A. Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Späne-Auetion in hieſ. Königsmühle. Mittwoch
den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr ſollen in der hieſ. Königs-

ſteigert werden.
Merſeburg, den 23. September 1868.

Rindfleiſch, Auct. Comm.
Die Erbackung des Brodes für die Garniſon zu

Merſeburg,
etwa 40,000 Brode zu 52, Pfd. jährlich, ſoll vom 1. Januar 1869
ab verdungen werden. Unternehmungsluſtige wollen die Bedingungen
jn unſerem Geſchäftslocal, Dom Nr. 2AA, einſehen und ihre
verſiegelten Offerten bis zum 7. Oetober Vormittags
11 Ubr, einreichen, zu welcher Stunde dieſelben in Gegenwart
der erſchienenen Offerenten werden eröffnet werden.

Merſeburg den 28.. September 1868.
Königl. Depot- Magazin Verwaltung.

thſchaftsgebäuden mit Tanzſaal, Kegelbahn,

mühle 1 Partie Späne meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-

Pferde- Verkauf.

Eine Anzahl ausrangirter Königl. Dienſtpferde des Thüring.
Huſ. Reg. Nr. 12. ſollen Mittwoch den 30. September e. von
Morgens 10 Uhr ab, auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich meiſt-
bietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft wer
den. Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Verkaufsbedingungen. im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 20. September 1868.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.
Auckion im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig.

Am 2. November 1868 und folgende Tage ge-
langen die in den Monaten September, Oectober, Novem-
ber und December 1867 verſetzten oder erneuerten mit Nr.
42275 V. bis mit Nr. 81342 V. bezeichneten Pfänder dergeſtalt
zur Verſteigerung, daß in den erſten Tagen mit den in Gold,
Silber und Juwelen beſtehenden begonnen, ſodann aber mit
den Uebrigen fortgefahren wird.

W w-5 Verpachtung.
Mittwoch den 30. September, Nachmittags 2 Uhr, ſoll das

Gemeindegaſthaus zu Frankleben auf 3, Jahre verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Fehſe, Otsrichter.

Donnersſtag den I. OctoberS e
treffe ich mit einem Transport

Däniſcher Pferde ein. W einstein.
Weizen Roggen-, Gerſte- und Linſenſpreue lagert bei

MMorgenroth.Ein noch brauchbares Arbeitspferd iſt zu ver-
kaufen in der Maase'schen Ziegelei.

Wohnungs Anzeige.
Durch die plötzliche Verſetzung des Herrn Reg. Aſſeſſors

Meitzen iſt die BeleEtage meines Hauſes jetzt zu vermiethen
J und Neujahr zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt eine möblirte Parterre Stube zu ver
miethen. Höhne, Unteraltenburg Nr. 722.

Das ſeit Jahren vom Herrn Oec. Commiſſ. Schultz bewohnte
Haus im Bürgergarten iſt umzugshalber zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.

Eine möblirte Stube, wozu auch ein Pferdeſtall abgegeben wer-
den kann, iſt Brühl 347. zu vermiethen und' ſogleich zu beziehen.

Das bisher vom Oberſt Freiherrn von Amelunxen be-
wohnte Logis iſt von heute ab zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.

Barthel Unteraltenburg 716.
Zwei Logis, jedes aus Stube und Kammer beſtehend, ſind
Wagnergaſſe Nr. 119. zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Näheres

e e J. Bichtler.Die obere Etage in meinem Hauſe, Markt 48., iſt zu vermie
then und ſofort oder zu Neujahr zu beziehen. Preis 40 Thlr.

W. Fuhrmann.Ein freundliches Familienlogis, beſtehend aus 2 Stuben, 2
Kammern, Zubehör auch Mitbenutzung des Gartens, iſt an eine
ſtille Familie zu vermiethen und ſofort oder 1. Januar k. J. zu
beziehen. Schröder, große Rittergaſſe.

Neumarkt Nr. 863. kann die 3. Etage noch zum 1. Octo-
ber bezogen werden.
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Etabliſſements- Anzeige.

Eine feine möblirte Stube mit Kammer, hohes Parxterre, iſt
ſefort zu vermiethen Gotthardtsſtraße 983I
Die zweite Etage mit allem Zubehör iſt jetzt zu vermiethen und
von Neujahr ab zu beziehen. Robert Peuſchel.
In meinem in der Breiteſtraße gelegenen Hauſe vis à vis der
Poſt iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und 1
Küche und ſonſtigem Zubehör, von jetzt an zu vermiethen und ſofort
oder zu Neujahr zu beziebnn. F. Göbſer.
Ein großes, freundliches und geſundes Familienlogis, beſtehend
aus 3 heizbaren Stuben 2 Kammern, Küche und allem Zubehör,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Neujahr be
zogen werden. Auch iſt daſelbſt ein kleines Parterre-Logis an ſtille
Miether zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Dom Brauhaus-

gaſſe Nr. 2354. e e eNächſten Sonntag den A. HOetober bin ich im
Hotel zur Sonne von früh S 12 Uhr zu ſprechen.

C. Haun.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt Schmale-
gaſſe Nr. 519. als Barbier etablirt habe. Durch pünktliche Be
dienung werde ich ſtets bemüht ſein, das Vertrauen meiner werthen
Kunden zu erwerben.

Merſeburg, den 23. September 1868. h
A. Hoffmann Barbierherr.

W eisse Rohnen, Linsen, Kümmel, Bötter,
sommerrühbsen kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen

Guſtav Elbe.
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſi
gen Platze eine Tiſchlerei errichtet habe; der ſchätzbaren Gunſt des
Publikums mich empfehlend, ſichere ich eine aufmerkſame und reelle
Bedienung zu.

Eduard Ohlwein, Tiſchler r.
Wohnung beim Herrn Böttchermeiſter Schmidt Sixtigaſſe 608.

H—eht Haarlemer Blumenzwüäebeln, vorzügl.
Qualität, empfiehlt

Julius Hoffmann, v. d. Neuthor in Naumburg a/S.
Lumpen, Knochen, weisse und farbige

Glasbrocken, altes Risen und alle anderen Metalle
bezahlt jetzt ſehr gut E. Weißenborn.Riestädter Stückenkohle in beliebigen Quanti-
täten offerirt E. Weißenborn.Für Geſchlechtsleidende!

Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit. 2
Thaler. Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten, Pollutionen,
Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher Se Dr. A. Lohrengel in Leipzig.
Fortwährend beſte friſche

trocigene Heſſen
fiehlt zu Fabrikpreiſen im Ganzen und Einzelnenzupfebtt zu Fadntvrend Ulrich, Breiteſtraße 420.

CsChäſts- r öffmermz;

fühlbaren Bedürfniſſe

nach einem billigen, angenehmen und dabei unfehlbar wirkſamen
Haus u. Linderungsmittel bei Verſchleimungen und Katarrhen
der Luftwege, Heiſerkeit, Keuchhuſten, Hals bräune zc.,
ſowie auch bei dem Huſten, bei Maſern, Rötheln und Schar-
lach iſt durch den Bonner Kraftzucker von J. G. Maaß auf
das Entſchiedenſte abgeholfen. Beweis davon iſt die große Aner
kennung ſowohl von Autoritäten der Heilkunde als des leidenden
Publikums, deſſen Aufmerkſamkeit um ſo mehr von den vielen an
deren wirkungsloſen Jnduſtrie-Erzeugniſſen auf den Bonner

Für Köchinnen und die es werden wollen
erſchien ſoeben bei Herm. Kanitz in Gera und iſt in allen guten

Buchhandlungen vorräthig:

Emma Alleſtein's klein. Rochbuch
für angehende Köchinnen und kleinere Wirthſchaften.
Ein Auszug reſp. Bearbeitung des größeren Werkes der
Verfaſſerin: Das beſte bürgerliche Kochbuch. 12 Bogen
Octav. eleg. geh. nur 10 Sgr.

Emma Alleſtein's größeres Kochbuch iſt durch ſeinen Ab
ſatz von mehr als 26,000 Exemplaren faſt in allen deutſchen Gauen
rühmlichſt bekannt. Aber ein Thaler iſt ſchon viel für ein Dienſt-
mädchen für eine einfachere Wirthſchaft. Die Verfaſſerin entſchloß
ſich deshalb für ſolche einen Auszug zu bearbeiten, der alles Nöthige
für eine gute, wenn auch nicht luxuriöſe Küche enthält, und wir
liefern nun hier für nur 10 Sgr. ein Buch, daß ſo practiſch, ſo ein
gehend, ſo genau geſchrieben iſt, wie kein anderes ſo daß Jedes
in kurzer Zeit ſich bei richtiger Benutzung des Buches zu einer tüch-
tigen, vollkommenen Köchin ausbilden kann. Wer einmal Alle
ſtein's Kochbuch kennen lernte, mag kein anderes. Das Buch
wird Tauſenden willkommen ſein.

Die Fallſucht heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie) durch ein nicht

mediziniſches Univerſal Heilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu
heilen. Herausgegeben von Fr. A. Quante-Jröndhoff. Waren
dorf in Weſtfalen. Jm Selbſtverlage des Herausgebers, 1868“,
welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtliche conſtatirte reſp. eid-
lich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich Ge-
heikten aus faſt ſämmtlichen europäiſchen Staaten ſowie aus Ame-
rika, Aſien 2c. enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom
Herausgeber gratis und franco verſandt.

Etabliſſements- Anzeige.
Dem verehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die er

gebenſte Anzeige, daß ich mich auf hieſigem Neumarkte (Ecke der
Meuſchauer Gaſſe) als Fleiſcher etablirt habe und daß ich mir es
zur beſonderen Aufgabe ſtellen werde, bei reeller und prompter Be
dienung ſtets nur gute und preiswürdige Waaren zu liefern.

Merſeburg, den 2. October 1868.
Robert Peuſchel.

Den geehrten Damen Merſeburgs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen
Tage im Hauſe der Frau Obſtfelder am Roßmarkt ein feines Putzgeſchäft eröffnet habe und bitte bei
vorkonmmendem Bedarf um ütige Berückfichtigung.

eptember 1868.Merſeburg, den 360.

E. Walivers's
Marie Müller.

Dampf-Färberei, Druckerei und Waſchanſtalt
in PErfurt,

empfiehlt ſich in gewohnter Weiſe zur ſoliden Ausführung übergebener Aufträge ganz ergebenſt.

Umfärben
von Atlas- und Taffet-Roben,

wollener und
ſeidener,
Drackheret

und halbwollener Kleider,
Waſch Anſtalt

Crépe de Chine,
wollener

V halbwollener Kleider, Mouſſeline Tücher,inBienden- Jräe e. jggſchechtem Dampf Druck CachemirBeduinen,
den ſchönſten Farben. mit hellen Grundfarben. Atlas und Taffet Roben

Oeldrucks im ſchönſten Weiß.Pall- Kleider
in allen Lichtfarben,

mit Neu- Appretur
à souple.

Annahme für Merſeburg und Umgegend bei

für wollene, baumwollene und
halbwollene Stoffe,

mit eleganten der neueſten Mode angepaßten
Muſtern.

D Preiſe ſehr billig.

Tiſch-Decken,
sowie fertige Zeuge

X unter Garantie. S
Frl. Louiſe Gorslar, Gotthardtsſtraße 93.

e e e



II 6 v 4Die Thüringer Kunſtfärberei in Königſee,
Dtablissement zur Wiederherstellung feiner Damen- Garderobe,

wegen ausgezeichnet ſchöner Farben und guter Appretur der aufgefärbten, bereits getragenen Gegenſtände

mehrfach prämert.
hat mir für hieſigen Ort und Umgegend eine Agentur übergeben. Alle Arten Bekleidungsgegenſtände. werden nicht nur in den
neuesten und schönsten Farben aufgefärbt, oder sauber gewaschen, ſondern auch mit den modern-
sten, geschmackvollsten Deſſins, von denen eine reiche Collection in meinem Geſchäftslocal bereit liegt, Im briällanm-
ten Farben bedruckt. Jch empfehle mich daher einem hohen Adel und geehrten Publikum zur prompten und unentgelt-
chenm Vermittlung gütiger Aufträge angelegentlichſt.

Die Putz- und Modewaaren Handlung von
R. Bräſeke, Burgſtraße 292.Das Magazin fertiger Herren und Damen Garderobe

von BVhilipp Haab sen.
Se zur erbgſoiſon ſein vollſtändig nen angefertigtes Lager in allen Neuheiten der

toſffe un
Stoffröcke, Veinkleider, Weſten, Schlafröcke u. ſ. w. Für Damen: eine reichhaltige
Auswahl in Mänteln, Paletots, Nädern, Bedninen, Jaquets, Plüſchkragen und
Jacken in allen jetzt vorkommenden Modefarben und den neueſten Facons, desgl. empfehle ich mein
wohl aſſortirtes Tuch und Stofflager zur gütigen Beachtung.

e rhilipp Ganahb sen.

Leipziger MesseeGroßer Ausverkauf zu billigſten Preiſen
einer großen Partie blau gefärbter Leinwand aus dem Nachlaß von C. F. Vaum SEN.
Färberei in Roßwein. Engroiſten erhalten Rabatt, Makler bekommen gute Proviſion. Stand Au-
guſtusplatz, 22. Budenreihe, 7. Bude links.

Berliner Vleuble s a an. SBei meiner jetzigen Anweſenheit in Berlin hatte ich wieder Gelegenheit, aus erſter H
ſehr billig einzukaufen, ſo daß ich ab hier dieſelben Preiſe ſtelle, wie die Berliner Meubleshandlungen,
deren Preiscourante ich vorlege, bei gleicher Auswahl wie dort finden Sie bei mir das Neueſte und
Geſchmackvollſte, was es in dieſer Saiſon giebt.

Leipzig, Petersſtraße 8S J. D. Engelmann.
i ivon G. W. Hoyer in Weißenfels, Südenſtr. Nr. 283.,

hält beſtens empfohlen ihr gut aſſortirtes Lager von Oefen aller Gattungen, als:
Füllöfen in verſchiedenen neuen Conſtructionen mit und ohne Kocheinrichtung, Koch-
etagenöfen, Etagenöfen ohne Kochröhre, Kochöfen mit Doppelröhre,
Brat- Kochmaſchinen, trausportable Heerde, Säulenöfen,
Nundöfen, Quintöfen, Saarlouisöfen, Chemnitzeröfen, Eremittageöfen,
ſowie thönerne Aufſätze zu allen Größen der Unteröfen paſſend, Roſte, NRoſtſtäbe,
Heerde, Ninge Falzplatten, Grabkreuze, Dachfenſter, Feuer-
und Eſſenthüren, Eſſenſchieber, Küchenausgüſſe, Keſſel, Ofenblaſen,
Waſſerpfannen, Kochgeſchirre in Eiſen und Blech, Pferdekrippen und
Naufen, geſchmiedetes S gewalztes Reifeiſen, Wagenachſen,
Draht, Drahtſtifte, geſchmiedete Nägel und noch viele andere Artikel für
Penn Gewerbe und Haushalt, und verſichert bei billigſten Preiſen ſtreng reelle

edienung.
Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſiſchen Fenchelhonigs.

Hildesheim 18. April 1868.
Sie dürfen mich in Betreff Jhres Fenchelhonigextracts zu Jhren beſten Kunden mitrechnen, da derſelbe für meine Frau, meine

Kinder und mich die beſte Medizin iſt; ich halte deshalb von Jhrem vorzüglichen Fabrikat immer Vorrath, um eintretenden Falls
von demſelben ſofort Gebrauch zu machen. H. Fünfſtück, Buchdruckereibeſitzer.

Aus vorſtehendem Briefe einer ſo unpartheiiſchen und glaubwürdigen Perſönlichkeit documentirt ſich, daß dieſer Extract in Wahr
heit bei jeder Familie Hausfreund ſein ſollte, da es bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſtopfung, ſowie bei Kinderkrank
heiten kein beſſeres und unſchuldigeres Hausmittel giebt.

Die alleinige Niederlage iſt bei C. H. Schultze sen. G sohn.

(Hierzu eine Beilage.)

Farben. Für Herren elegante Ueberzieher, Haveloks, Leib-, Tuch und

and für baar

bei Lic



Peilage zum 79. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1868.

Königl. Preuss. Lotterie.
Zur 4. Klaſſe, welche vom 17. October bis 2. November 1868

mit Hauptgewinnen 1 zu 150000 Thlr., 1 zu 100000, 1 zu 50000,
1 zu 40000, 1 zu 30000, 1 zu 25000, 1 zu 20000, 1 zu 15000,
8 zu 10000, 24 zu 5000, 45 zu 2000, 577 zu 1000, 710 zu 500,
998 zu 200, 2000 zu 100 und 23630 zu 70 gezogen wird, ver-
kauft und verſendet Original Looſe, ſowie zu 10
Thlr. 16 Sgr., e zu 5 Thlr. 8 Sgr., zu 2 Thlr. 20 Sgr.,

zu 1 Thlr. 10 Sgr. R. Hille, Leihbibliothekar in Berlin,
Oranienburgerſtraße No. 53.

Allerneueste Glüäcks-Offerte
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss- Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn?“

Grosse Capitalien-Verloos ungvon 2 T Millionen.
Beginn der Ziehung am 14. October d. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder I5 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirkK-
liches Original-Staats- L o0s, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir Versandt

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinnebetragen 225, 000. 125. 000.
100.,000. 50.000. 30,000. 2 à 20.,O000, 2 à
15.000. 12.000. 2 à 10.000. 2 à 8000, 3 5
6000. 4 à 5000. 6 à 4000., 15 à 3000, 82 à
2000. 5 à 1500., 4 à 1200. 106 à 1000. 106
1 500. 6 à 300. 100 à 200, 18850 à 100, 50.,
40. 30. 20.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iäüsten sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und verschwiegen.Durch meine von besonderem Glück
begünstigten TLoose habe meinen Interessenten
bereits allein ün Deutschlamncdl die aller-
höchstem Haupttreffer von 300.000.
225.000. 187,500. 152. 500. 150. 000.
130.000. mehr. 125, O00., mehrmals 100. O000.,
und erst vor 14 Tagen schon wieder das
wirkliche grosse Loos von 127,000 auf
Nr. 2825 in der Provinz sachsen ausbezanhlt.
e Jede Bestellung auf meine Original-

Staats-Loose kann man auch ohne Briäef,
einfach durch die jetzt üblichen Postkar-
ten machen.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehene weltberühmte
wirklich echte Dr. White's Augen wasser,

von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon ſeit 1822 über-
zeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den
alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen und habe ich dem Herrn G. Lots in Merſeburg
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Gegenden der
Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Nach 20 jährigen Augenleiden geholfen.
Seit länger als 20 Jahren litt ich an ſerophulöſer Augenentzündung, ſo daß

ich trotz vieler ärztlicher Behandlung doch viel an meiner Sehkraft verloren hatte,
allein jetzt durch den Gebrauch eines Fläſchchens von dem weltberühmten Dr.
Whites Augenwaſſer von Traug. Ehrhardt bin ich in den Stand geſetzt, wieder
bei Licht zu leſen und die feinſten Arbeiten zu verrichten.

N. Grenzebach. Wagnermeiſter L. Knauff.
ff. Ambalema-Cigarren,
Nr. 13. Bayadera à 13 Thlr., 25 St. 10 Sgr.,
Nr. 34. Victoria à M. 11 Thlr., 25 St. 8 Sgr.,
Nr. 24. Banderas à II. 9 Thlr., 50 St. 13 Sgr.,
Nr. 29. Pinal el Rio à M. 8 Thlr., 25 St. 6 Sgr.,

C. Blüthner.empfiehlt

Uralten echten Nordhäuſer Kornbranntwein à Quart
15 Sgr. empfiehlt als etwas ganz vorzügliches

C. Blüthner.
Friſche große Kieler Speckbücklinge,
Lüneburger Neunaugen empfiehlt

Gottfried Hädrich
e e e an der Stadtkirche.Priäma Solaröl, ſowie echt pensylv. Petro-

Ileum empfiehlt in Ballons und ausgemeſſen billigſt
Hermann Rabe.

Empfehlung.
Die Kammerjäger Dr. Feller aus Halle und Herr Högel aus

Hohenmölſen haben in der Flur Spergau die Hamſter und Feld
mäuſe mit gutem Erfolg vergiftet und ſich bei dem größten Theile
der Gemeinde die Zufriedenheit erworben, ſo daß dieſe Herren mit
ihrer Kunſt andern Gemeinden angelegentlichſt empfohlen werden

könn n. Der Hrtsvorſtand.Von heute ab kaufe ich wieder Knochen Eiſen, weiße Glas
ſcherben und Lumpen zum höchſten Preiſe.

L. Birkner, Kreuzgaſſe 515.
Deutſches Petroleum, feine Waare, hat ſtets auf Lager

Bottig, Klempnermeiſter.

Neu!
So eben erſchien und ſteht auf franco Verlangen gratis

und franco zu Dienſten:

Vebersicht
der geleſenſten

Zeitungen Focalblätter
des In und Auslandes,

für welche
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder

Art von H. Engler's Annoncenbureau
im Leipzi

angenommen, und zu den Originalpreiſen berechnet werden.
Mit einer neueſten Eiſenbahnkarte von Deutſchland.

Speckkuchen
Donnerstag den 1. October, Morgens 9 Uhr. Hierzu ladet freund

lichſt ein S. Schimmelburg.Schlachtefest
Donnerstag den 1. October, früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat-
und friſche Wurſt; hierzu ladet freundlichſt ein

C. Blosfeld.

r gaten er.Morgen Mittwoch den 30. d. M. ladet zu Salzknochen mit
Meerrettig und Sauerkohl freundlichſt ein F. Beyer.

d Mrebs's Restauraföon.
ienstag den 29. d. M., Abends 6 Uhr, Salzknochen mitMeerrettig und Klöſe nebſt einem ff. Töpfchen

hierzu ladet ſteundlichſt ein F. Krebs.
Ein tüchtiger Leder-Galanterie- Arbeiter ſfindeSo ort dauernde Beſchäftigung bei er findet

Henſe S Käſtner,

e e a Eisleben.Ein Laufburſche wird ſofort geſucht in der Nähmaſchinenfabrik

von Greif S Pröhl.Ein Arbeitsmann findet dauernde Beſchäftigung bei

r Morgenroth.Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus-
arbeit wird zum 1. October bei gutem Lohn geſucht.
Näheres in F. Sperls Conditorei.

Ein Umſchlagetuch iſt gefunden worden daſſelbe iſt gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang zu nehmen beim

O rrlktsrichter Hentſch in Kleingoddula.
Ein braunſeidener Sonnenſchirm iſt in Merſeburg am Bahnhofe

gefunden und abzuholen in Zſcherben Nr. 7.
Für die zahlreichen Beweiſe warmer Theilnahme bei dem Tode

unſers theuern Vaters und ehrenvolle Begleitung zu ſeiner letzten
Ruheſtätte ſagen ihren tiefgefühlteſten Dank

die Geſchwiſter Pfeiffer.

e e
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Am 20. September iſt auf dem Entenplan eine Mädchenſchürze
gefunden. Abzuholen in der Exped. d. Bl.

Dank.
Für die ſo unermüdete und liebevolle Hülfe und den Beiſtand bei

der ſo ſchweren, aber mit Gottes Hülfe glücklichen Entbindung meiner
Tochter Amalie Bauersfeld, ſage ich in deren Namen dem Herrn
Dr. Eylau, ſowie der Hebamme Frau Schwarze meinen herzlichſten
innigſten Dank.

K. Körner, Ziegeldecker.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Reg. Haupt Kaſſen Buchh. Kallenberg ein Sohn
dem Königl. Gendarm Berlin ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Hauck eine Tochter dem Braumeiſter
Wittig ein Sohn dem Eiſenbahnb. Pritzelwitz eine Tochter dem Bürg. und Kfm.
A. F. W. Schultze eine Tochter; ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Exped.
bei dem ſtädt. Leihamte und der Sparkaſſe in Leipzig C. E. Müller mit Jgfr.
A. O. D. Höpp; der Exped. im Königl. Sächſ. Bez. Gericht in Leipzig J. G.
Kämmerer mit Jgfr. Ch. W. Ch. Höpp. Geſtorben: der neugeb. Sohn des
Kfms. Bräſeke, 5 T. alt, am Blutſchlag; Frau Schnittwaarenhändlerin geſch.
Ullrich, 68 J. alt, am Lungenſchlag.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr, Gottesackerkirche. Herr Paſtor
Heineken.

Neumarkt. PFacat.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Hoffmann eine Sohn dem Stein

ſetzer Mehnert ein Sohn dem Königl. Kreisger. Actuar Voigt eine Tochter.
Getrauet: der Schloſſer Meyer mit J. H. Rüdiger. Geſtorben: der penſ.
Regiſtr. Pfeiffer 73 J. 10 M. alt, an Altersſchwäche.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Weber A. Stritzke eine Tochter.

Der Dämon.
Frei nach dem Engliſchen von Rudolph Müldener.

FTortſetzung.)
Man ſprach vom DämonSchiff von den Levante Häfen bis

Gibraltar, und kein Fahrzeug glaubte ſich in ſicherem Waſſer ſo
lange es die Straße nicht hinter ſich hatte, Natürlich konnte man eine
ſolche Geißel in der See nicht dulden, und nachdem man ihr eine
unbegreiflich lange Zeit Nachſicht geübt, fingen verſchiedene Regie-
rungen an, endlich daran zu denken, dem Unweſen ein Ende zu
machen. Zu aller Erſtaunen verſchwand jedoch der Dämon um dieſe
Zeit vom Mittelmeere. Viele behaupteten, daß die Mannſchaft ſich
früher für eine gewiſſe Zeit dem Urheber alles Vöſen verkauft habe,
und da ihr Contract wohl abgelaufen, dieſe Desperado's ſich aller
Wahrſcheinlichkeit nach nunmehr in dem ihnen zukommenden Aufent
halt ein Plätzchen geſucht hätten und die See frei ſei. Vernünftige
hingegen glaubten, daß der Dämon ſich nur auf einige Zeit vom
bisherigen Schauplatze ſeiner Thaten zurückgezogen habe, und in
Kurzem mit neuer, fürchterlicher Kraft wieder erſcheinen werde.

Die meiſten der zu jener Zeit in La Valette befindlichen Schiffe
verlangten und erhielten das Geleit einer engliſchen Fregatte und
Corvette nach Gibraltar und von da nach England. Und ſo ſehr
drängten ſich die Paſſagiere, unter ſolchem Schutze zu ſegeln, daß
ich Mühe hatte einen Platz zu erhalten.

Endlich ging ich an Bord der „Eliſabeth Downs“, eines eng
liſchen Dreimaſters, deſſen Größe die umliegenden Briggs in Unbe-
deutenheit ſchwinden ließ, und deſſen friſchgemalte Seiten die Rein
lichkeit und Bequemlichkeit des Jnnern anzudeuten ſchienen. Ein
einziges kleines Zimmer auf dem Verdeck war noch übrig dies war
gerade, was ich wünſchte. Jch zahlte die Hälfte meiner Reiſekoſten
dem kleinen höflichen Capitaine, welcher mir mit Bedauern meldete,
daß er mir die große Kajüte nicht anbieten könne, da eine engliſche
Dame von Stande ſie eingenommen habe, welche ungeſtört zu woh-
nen wünſche.

Da ich die oft wirklich unausſtehelichen Prätenſionen meiner
reiſenden Landsmänninnen namentlich derer vom Stande wäh-
rend meines Lebens zur Genüge kennen gelernt hatte, auch durchaus
keine Luſt verſpürte, den dienenden Cavalier einer mir doch aller
Wahrſcheinlichkeit nach vollkommen unbekannten Dame zu machen,
ſo hielt ich es nicht einmal der Mühe werth, mich nach dem Namen
der Dame zu erkundigen, welche mein Stern oder Unſtern mir zur
Reiſegefährtin gegeben. Jmmerhin war es ja auch noch Zeit genug,
mich der Dame vorzuſtellen, wenn ich erſt geſehen, ob ihre Bekannt-
ſchaft mir auch convenire.

Endlich lichtete die „Eliſabeth Downs“ mit dem übrigen Ge-
ſchwader die Anker.

Da es im Monat Juni und das Wetter zwar ſchön, aber
drückend heiß war, ſo hatten wir mehrere Tage lang nur wenig
Wind und kamen mithin auch nur wenig vorwärts Ich hatte keine
Luſt, mich die erſte Nacht in meiner kleinen Kajüte zu begraben und
legte mich deshalb auf eine Bank, welche den hintern Theil des
Halbdeckes einnahmz wo ich bald entſchlummerte. Da ich mich wirk
lich auf dem Wege nach England befand, wohin eine mächtige Sehn-
ſucht mich zog, ſo war es wohl leicht erklärlich, daß meine Träume
dem Schiffe voraus in die Heimath eilten. Die Bilder der Jugend
tauchten vor mir auf und zuletzt trat auch Margaret's ſchöne liebliche
Geſtalt vor mein geiſtiges Auge, ja ich glaubte ſogar ihr heiteres,
fröhliches Lächeln zu vernehmen, ihre ſüße Stimme, die in früheren
glücklicheren Tagen mein Ohr wie Muſik berührte.

b 2hhx5 We
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Plötzlich glaubte ich in meinem Halbſchlummer wußte ich
ſelbſt nicht, war es Traum oder Wirklichkeit den Ton einer
ſüßen, beſänftigenden, aber zugleich auch melancholiſchen Muſik zu
vernehmen und ich unterſchied zuletzt deutlich die Worte einer alten
Ballade, die ich ſo oft mit Margaret zuſammen geſungen:

„Der Raſen iſt kein Grab für mich,
Nicht meine Ruheſtelle
Mein Grab iſt auch zugleich für Dich,
Mein Leichentuch die Welle!“

Ja, das war Margaret's Stimme!
Ich erwachte, dennoch glaubte ich fortzuträumen, über dem

Fußrande meines Lagers ſchwebte mich betrachtend ein lichter Schat
ten. Jch richtete mich auf, die umgebenden Gegenſtände ins Auge
faſſend, um meine verwirrten Sinne zu ſammeln der volle Mond
ſtand in ſeinem Zenith ein leichter Nebel, die Folge der Hitze
des vorhergehenden Tages, erhob ſich über dem Waſſer, tiefe Stille
herrſchte. Um uns lagen die verſchiedenen Fahrzeuge unſerer kleinen
Escadre, von welchen man nichts als das träge Schlagen derſelben
hörte, verbunden mit dem unaufhörlichen Plätſchern der ſtillen Wellen
Die bleichen Strahlen fielen auf die weiße Figur und das blaſſe Geſicht
des vor mir ſtehenden Phantoms, das Geſicht Margaret Camerons.

e W ek guv das chnelle Auf
eine Geberden und das ſchnelle Aufſtehen ſchienen mein ſchöPhantom zu erſchrecken und durch die Eilfertigkeit es W

zuges bewies es vollkommen ſeine Sterblichkeit, indem es über Tau-
werk, welches im Wege lag, ſtrauchelte. Sie ſank auf die Knie;
ich war den Augenblick an ihrer Seite, faßte einen Arm, eine
Hand ſanft, zart und ohne Zweifel von Fleiſch und Bein und
half der Dame aufſtehen. Sie dankte mir mit einer Stimme die
alle meine Nerven beben machte. Ein weißer Schleier oder Shawl
war von ihrem Haupte gefallen und während ich denſelben aufhob
hatte ich vollkommen Gelegenheit ihr Geſicht zu ſehen; ja es war
kein Zweifel mehr möglich, mein Phantom war Margaret Cameron!

Bei dieſer nun unerwarteten Entdeckung fühlte ich mich voll
ſtändig unfähig, auf ihre Dankesworte etwas zu erwiedern; ich lehnte
mich über die Verſchanzung und bedeckte das Geſicht mit den Hän-
den mein Blut eireulirte ſo heftig, daß ich den Athem zu ver
lieren gläubte. Es iſt nicht auszudrücken, welche Gefühle dieſe Ent
deckung in mir rege machte. Wie oft waren Tage, ja Wochen ver
gangen, in welchen kein Gedanke an Margaret den geſetzten Welt
mann in ſeinem geſchäftigen Treiben geſtört hatte, und jetzt kehrte
die Erinnerung mit ſolcher Friſche und Stärke zurück, als ſei nur
ein Tag vergangen, ſeit wir uns zuletzt geſehen.

Endlich hatte ich ſo viel Geiſtesgegenwart gefunden, um ihr
mein Bedauern über den Unfall auszudrücken, der ſie betroffen und
an welchem mein plötzliches Aufſtehen jedenfalls die Schuld getragen.

Jch fürchte vielmehr, daß mein unbedachter Geſang Jhren
Schlummer geſtört hat antwortete ſie.

Jetzt benutzte ich die Gelegenheit, mich ihr in aller Form vor-
zuſtellen und mich, um mir über meine Entdeckung eine Gewiß-
heit zu verſchaffen, derer es freilich für mich kaum noch bedurfte
meiner T nach 7 r erkundigen.

Ja, ſie war es wirklich, Margaret Cameron, oder vieLady Falcondale, der Traum, die Geliebte meiner Jugend b

Margaret lächelte ungläubig, und mit einer ſichtbaren Ver-
legenheit, die mich entzückte, ſchien ſie geneigt, das Geſpräch abzu
brechen. Hatte ihr Character die Leichtigkeit, hatten ihre Wangen
die Blüthen der Jugend verloren, ſo war doch eine Eleganz, eine
reizende Melancholie in ihrem Weſen und ein ergreifender ſchöner
Zug in ihrem Geſicht, welchen ſie früher nicht beſaß, war ſie ſchö
ner mit ſiebzehn, ſo war ſie unſtreitig vollkommener mit achtund
zwang We daß et

Da ich geſehen, daß, als ich meinen Namen nannte, ein leich-tes Roth Margaret's Wangen überflog, ſo gab mir das den Wir

ihr unſere gemeinſamen Erinnerungen in das Gedächtniß zurück zi
rufen, wie denn das Selbſtvertrauen eines Weltmannes gewöhnlich
in demſelben Grade zunimmt, in welchem die Verwirrung derer
ſteigt, mit denen er eben ſpricht. Margaret wies dieſen Appell an
unſere gemeinſamen Erinnerungen nicht zurück, und meinerſeits er
fuhr ich aus ihrem Munde, daß ſie Wittwe ſei, indem Lord Fal
condale, dem die Aerzte den Aufenthalt in einem wärmeren Klima
verordnet, in Neapel verſtorben, von wo über Maltg nach England
zurück 4 er ſie e im Begriff war.
Ich kann nicht beſchreiben, wie die Nachricht, daß ſiſei, mich durchzuckte, dieſe Mittheilung e e den Weih v

ſagen, was ich bis dahin ſtreng in meiner Bruſt verſchloſſen, daß
die Liebe zu ihr einſt mich nach Jndien geführt, ihr zu ſagen wie
die Nachricht ihrer Vermählung mich darnieder gebeugt, wie ich ihr
Bild durch das Leben getragen und darum vor meiner Verheirathung
auch nicht Anſtand genommen, Derjenigen, welche Jahre lang mein
Loos getheilt, und von welcher ich nie ohne die zarte Ehrfurcht ſprechen
werde, welche ſie verdient, offen zu ſagen, daß ich ihr nur ein zer
riſſenes Herz darzubringen vermöge. Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

der

fall

5.

ehe
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